
Absolvent*innenbefragung FOB 2025/26
Ergebnisbericht

Allgemeine Angaben zu dieser Befragung

Befragungszeitraum: 16. März 2026 - 7. April 2026

Verwendeter Fragebogen: Absolvent*innenbefragung FOB 2026

Mit E-Mail eingeladene Befragte: 45

Total Teilnehmende (angefangene und abgeschlossene Fragebogen): 45

Vollständig beantwortete Fragebogen: 24

Teilweise beantwortete Fragebogen: 10

Rücklaufquote (vollständig und teilweise beantwortete Fragebogen): 75.56%
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1 - Geschlecht*

1 weiblich 8 24%

2 männlich 25 76%

3 keine Angabe 0 0%

Nennungen (N)=33
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2 - Welchen Schulzweig hast du besucht?*

1 FOB Schwerpunkt: Bauwesen, Umwelt und Raumplanung 25 76%

2 FOB Schwerpunkt: Holzbau 8 24%

Nennungen (N)=33
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3 - Seit der Matura habe ich*

1 ein Studium an einer Universität begonnen. 16 48%

2 ein Studium an einer Fachhochschule begonnen. 2 6%

3 einen (1-2-3-jährigen) Spezialisierungskurs begonnen (abgeschlossen). 2 6%

4 eine feste Arbeitsstelle angetreten. 15 45%

5 Anderes 1 3%

Nennungen (N)=33
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4 - Studium (falls angekreuzt)

Welches Studium hast du begonnen?

Nennungen (N)=17

Antwort 1: Bau- und Umweltingenieurwesen

Antwort 2: Bauingenieur 

Antwort 3: Bauingenieur 

Antwort 4: Architektur

Antwort 5: Psychologie

Antwort 6: Management & Technology an der TU München

Antwort 7: Musik-Klassik

Antwort 8: Bau- und Umweltingenieurwissenschaften

Antwort 9: Elektrotechnik 

Antwort 10: Umweltingenieur im Bauwesen

Antwort 11: bachelorstudium Bau- und Umweltingenieur, UNI Innsbruck

Antwort 12: Bau-und Umweltingenieurswissenschaften

Antwort 13: Architektur

Antwort 14: Maschinenbau

Antwort 15: Architektur

Antwort 16: Bauingenieur 

Antwort 17: Wirtschaft

Absolvent*innenbefragung FOB 2025/26 www.iqesonline.net Seite 5/25



5 - Anderes (falls angekreuzt)

Was hast du nach der Matura gemacht?

Nennungen (N)=13

Antwort 1: Verwaltung und technische Leitung in einem Büro eines Bauträgers.

Antwort 2: Arbeit mit zeitgleichem Studium

Antwort 3: Feste Arbeitsstelle: Photovoltaik Planer/Arbeitsvorbereitung

Antwort 4: Architekturstudium

Antwort 5: ( + Leistungssport, + Arbeit bei Presse als freie Mitarbeiterin) 

Antwort 6: Ich arbeite jetzt in einem Geometerbüro 

Antwort 7: Ich bin seit der Matura in einem technischen Büro in Bozen angestellt.

Antwort 8: Skilehrer 1 Jahr, dann Studium

Antwort 9: Fenstermontuer Kurs Bauleiter

Antwort 10: Selbständigkeit

Antwort 11: Lehre zum Zimmermann 

Antwort 12: In einem Bauingeniuerbüro einen Sommerjob gemacht, un mein Bachelorstudium Bau- und Umweltingenieurwissenschaften
begonnen.

Antwort 13: Ich habe in einem vielseitigen Bauunternehmen als Techniker begonnen zu arbeiten.
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6 - Vorbereitung durch die Oberschule: Ich hatte/habe eine solide Basis für*

Durchschnittswerte

6.1 - das Bestehen der Aufnahmeprüfung / des Bewerbungsverfahrens.

N=12  KA=15

6.2 - die WAHL des Studiums / der Arbeitsstelle.

N=24  KA=3

6.3 - die BEWÄLTIGUNG des Studiums / des eingeschlagenen
Berufswegs.

N=26  KA=1

6.4 - meine Persönlichkeitsentwicklung.

N=23  KA=4
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7 - Im Nachhinein war meine Entscheidung die FOB zu besuchen richtig.*

1 ja 22 81%

2 nein 5 19%

Nennungen (N)=27
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8 - Falls ja,

kannst du Gründe dafür angeben?

Nennungen (N)=13

Antwort 1: Technisches Grundwissen

Antwort 2: Ich habe generell eine große Freude mich mit den Fachgebieten welche man in der Schule teilweis begebracht aber teilweise auch
nicht beigebracht bekommen hat, in meinen Berufsleben aus zu üben bzw. sich darin vertiefen.

Antwort 3: Gute Mathematik-Kenntnisse, sehr guter Umgang mit Softwares, Förderung Diverses Denken, gute Allgemeinkenntnisse und Lernen
von Meinungsbegründung + gute Arbeitschancen als Nebenjob oder als Plan B nach Studium !!!

Antwort 4: Vorbereitung für Studium und gemeinsame Entscheidung zu Studieren mit Mitschüler

Antwort 5: Man hat ein gutes Grundwissen für den bereich im Bauwesen

Antwort 6: technisches Basisverständnis wurden gut vermittelt, was mir vor allem in der Studieneingangsphase eine große Stütze und
Anfangsbasis war. 

Antwort 7: Der Unterricht vermittelt ein fundiertes Basiswissen über die verschiedenen Fachbereiche des Bauwesens, was die spätere
Entscheidung für einen spezifischen Berufszweig erheblich erleichtert. Durch den starken Praxisbezug wird man schrittweise an die komplexen
Themen der Baubranche herangeführt.

Antwort 8: Gute Zukunft möglichkeit

Antwort 9: Interessanter Praxisunterricht und man kann viel von dem Erlernten gebrauchen

Antwort 10: 7,5 ECTS im Studium anrechenbar (u.a. Vermessen)

Antwort 11: Gute Vorbereitung für Eigenverantwortung durch die vielen Projekte

Antwort 12: Passt zu dem was ich machen will und gut kann

Antwort 13: gutes wissen. harte arbeit. viel spaß.
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9 - Falls nein,

kannst du Gründe dafür angeben?

Nennungen (N)=4

Antwort 1: Vermessen gibt eine gute Grundlage für die Kurse im Studium. Diese konnte ich mir aber in Innsbruck durch die Matura anrechnen
lassen. Die behandelten Themen in PuB halfen im Studium kaum, außgenommen der Schnittkraftberechnung die einen vorallem auf Mechanik
1 gut vorbereiten.

Antwort 2: Die Vorbereitung auf die Berufswelt war sehr schlecht. Es wurde uns nichts sinnvolles gelernt, das Programm wurde in den
wesentlichen Fächern nicht durchgemacht / wir haben in den technischen Fächern in diesen drei Jahren quasi kein Wissen uns dazu aneignen
können. Es müsste dringendst öfters im Unterricht kontrolliert werden, was den Schülern gelernt wird, ansonsten wird diese Schule ihren guten
Ruf sehr schnell verlieren und viele Schüler würden enttäuscht werden. 

Antwort 3: Ich bin nun trotzdem in die Andere Richtung gegangen in meinem Leben. Vlt habe ich dafür aber genau diese schule gebraucht,
damit mir das klar wird, was ich (nicht) will, was mir wirklich gefällt

Antwort 4: leider viele negative Aspekte durch Zusammenschluss mit RG (Bsp. weniger Praxis) mein momentanes Studium/Laufbahn ist nicht
mehr technisch
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10 - Rückblick*

Durchschnittswerte

10.1 - In der Öffentlichkeit hat meine Schule einen guten Ruf.

N=26  KA=0

10.2 - Meine Erwartungen, die ich an den Besuch der FOB geknüpft habe,
wurden erfüllt.

N=26  KA=0

10.3 - Wenn ich an die Oberschulzeit zurückdenke, sind meine Gefühle
positiv.

N=26  KA=0

10.4 - Die Lehrpersonen nahmen mich ernst.

N=26  KA=0
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10.5 - Die Lehrpersonen haben mich bei Lernproblemen unterstützt.

N=25  KA=1

10.6 - Meine Leistungen wurden gerecht beurteilt.

N=26  KA=0

10.7 - Der Unterricht war zeitgemäß.

N=26  KA=0

10.8 - Die Schule ist um die Schulgemeinschaft bemüht (Schulfeiern,
Schulband, Sportturniere, ...).

N=26  KA=0
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10.9 - Ich wurde bei persönlichen Problemen von der Schule (z.B. ZIB)
unterstützt. 

N=13  KA=13

10.10 - Ich habe die Schule insgesamt als gut organisiert erlebt (Termine,
Mitteilungen, ...).

N=26  KA=0
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11 - Die Leistungsanforderungen an meiner Schule waren *

1 angemessen 20 77%

2 zu hoch 2 8%

3 zu gering 4 15%

Nennungen (N)=26
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12 - Stärken

Was sind deiner Meinung nach die Stärken der FOB?

Nennungen (N)=11

Antwort 1: Praxisbezug, sehr Realitätsnah, gute Jobchancen nachher, gute allgemeine Basis

Antwort 2: Eigenverantwortung Zu meiner Zeit noch sehr gute Lehrkräfte (Tomasi, Lechner, Mittelberger)

Antwort 3: Verschiedene Bereiche der Arbeitswelt verbinden

Antwort 4: Praxisunterricht. Einige wenige gute Technische Lehrer

Antwort 5: leider kann ich keine wirkliche Stärke nennen

Antwort 6: Es wäre die ideale Schule, sich viel technisches Wissen anzueignen, dies müsste so allerdings auch umgesetzt werden.

Antwort 7: viel technische fächer, die ernst genommen werden.

Antwort 8: gezielte Vorbereitung ins Bauwesen

Antwort 9: Vermittlung technisches Basiswissen für technische Berufe und Studiengänge 

Antwort 10: Man kann direkt nach der Schule mein einem guten Wissen in die Arbeitswelt einsteigen oder ein Studium beginnen, mit einer
guten Basis

Antwort 11: Interessante Projekte (Einreichprojekt, Ausführungsprojekt, Straßenprojekt, Holzbauprojekt,
Vermessungswoche/Vermessungsarbeiten). Diese ermöglichen einem in die tatsächliche Arbeit eines Technikers Einblick zu nehmen und
Praxisnahe Erfahrung zu sammeln. Pflichtpraktika Teils gute Ausstattung bei Vermessungsgeräten. Sehr engagierte Lehrer, die mit Passion ihr
Fach vermitteln
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13 - Schwächen

Was sind deiner Meinung nach die Schwächen der FOB?

Nennungen (N)=14

Antwort 1: Praxisbezug Bauwesen

Antwort 2: Keine Praxislehrer; auch bei Theorie Unterricht starker Lehrermangel; Fokus ist nicht auf den eigentlich wichtigen Teil der Fächer
gelegt, zum Beispiel wurde in Deutsch das selbe verlangt wie von den Schülern des Lizeums; teilweise ungerechte Bewertung einzelner Schüler
von einzelnen Lehrern; keine Vorbereitung auf Einstiegstest der Universität; wenig Ausflüge

Antwort 3: Lehrermangel, unqualifiziertes Personal, keine Kontrolle über den Unterricht, nicht zeitgemäß

Antwort 4: Meiner Meinung nach fehlt die Aktualität der Vermessungswerkzeuge, da der Standard in vielen Büros mittlerweile sehr hoch ist
(Drohnen, GPS...) 

Antwort 5: Die Vermittlung der Inhalte im Fach Planung und Bauwesen entspricht teilweise nicht den Erwartungen

Antwort 6: Meiner Meinung nach habe ich zu Beginn der Oberschule immer gehört dass diese Oberschule eine gute Basis ist später gleich
arbeiten zu können. Leider habe ich in meiner Arbeitserfahrung nur sehr wenige Dinge gebraucht, welche ich vorallem in den letzten 3 Jahren,
den Fachspezifischenjahren, gelernt habe. Zu Beginn meiner Arbeitszeit musste mir eigentlich alles gezeigt werden und kaum ein Lernstoff hat
mir geholfen und wenn dann nur sehr oberflächlich. Ich konnte also sehr wenig aus meiner Schulzeot mitnehmen.

Antwort 7: Einige Lehrkräfte

Antwort 8: Der Mangel an neuen Lehrkräften die mit dem selben Engagement arbeiten und lehren wie jene zu meiner Zeit Der Ruf ist auch nicht
mehr der der er einmal war Mir kommt vor das RG wird kategorisch gegenüber der FOB bevorzugt!

Antwort 9: Schulische Veranstaltungen, Sporttag oder Teilnahme an Turnieren 

Antwort 10: in gewissen Fächern, bei einzelnen Lehrpersonen, war der Lernfortschritt/Inhalte für Personen welche ein Studium beginnen
wollten nicht maximal genutzt

Antwort 11: deutsch, geschichte, englisch lehrer dachten sie wären das wichtigste. Einige Lehrer der Technischen Fächer sind unvorbereitet im
Unterricht. Seppi, Spieß. 

Antwort 12: Mangel an qualifizierten technische Lehrpersonen

Antwort 13: Altmodisch

Antwort 14: Praxis wird immer weniger, 
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14 - Wie schätzt du rückblickend die Wirsamkeit des Unterrichts im Hinblick auf
folgende Kompetenzen für deine jetzige Situation ein? Ich wurde unterstützt in der
Aneignung der*

Durchschnittswerte

14.1 - Lern- und Planungskompetenz.

N=24  KA=0

14.2 - Informations- und Medienkompetenz.

N=24  KA=0

14.3 - Kompetenz der Problemlösung und im Bereich des vernetzten
Denkens.

N=24  KA=0

14.4 - Sozialkompetenz und Teamfähigkeit.

N=24  KA=0
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15 - Wie schätzt du rückblickend die Wirksamkeit des Unterrichts in den
Fachbereichen in Hinblick auf Wissen und Können ein? Ich konnte mir eine solide
Basis an Wissen und Fertigkeiten aneignen im Bereich*

Durchschnittswerte

15.1 - Geisteswissenschaften (Deutsch, Geschichte)

N=23  KA=1

15.2 - Zweit- und Fremdsprachen

N=24  KA=0

15.3 - MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik)

N=23  KA=1

15.4 - Schulspezifische (technische) Fächer

N=23  KA=1
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15.5 - Recht und Wirtschaft / Gesellschaftliche Bildung

N=24  KA=0

15.6 - Bewegung und Sport

N=23  KA=1
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16 - Welche nicht behandelten Inhalte wären im Rückblick für dich wichtig
gewesen?

Nennungen (N)=13

Antwort 1: Straßenbau, Tiefbau, Planung Bauvorhaben (Management), Konkrete Beispiele, Statik fand ich zu langwierig: Bespiele oder
Vorgehensweise in der Praxis sollte beigebracht werden

Antwort 2: Ausführungsplanung, Baukoordination, Bauleitung usw.

Antwort 3: Bessere Mathematikkentnisse

Antwort 4: Mehr gesellschaftliche Bildung, Politik, Recht, Finanzen, Ethik, 

Antwort 5: bessere Pub lehrer und bessere Bua Lehrer. deshalb hier fehlt mir ein bisschen wissen.

Antwort 6: Steuern Arbeitsrecht 

Antwort 7: Musik, aber bin ich nur selber schuld;)

Antwort 8: Ausführungsprojekte, Vertiefung der Bauphysik, Vertiefung der Architekturgeschichte, Freihandskizzieren

Antwort 9: ALLE TECHNISCHEN FÄCHER WÄREN WICHTIG GEWESEN ANGEMESSEN ZU UNTERRICHTEN

Antwort 10: - technischere Mathematik für angehende Studenten - Fokus auf BIM Programme in Fach Technisches Zeichnen - praxisnahe
Einreich- und Ausführungsprojekte gestalten 

Antwort 11: Wie man sich in der Arbeistwelt zu recht findet (Wissen und Informationen heran holen) und wie man dort richtig kommuniziert.

Antwort 12: -Vorallem mehr mit Computerprogrammen zB. ein Ausführungsprojekt von einem Einfamilienhaus mit Revit/Archicad -auch mehr
bauphysikalische Grundlagen zB. verschiedene Wandaufbauten, Materialien, Anschlüsse etc. 

Antwort 13: Umgang mit moderner Zeichensoftware/Berechnungssoftware (nicht das reine Lernen von bestimmter Software, sondern das
heranführen an die Arbeitsweisen dieser Programme)
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17 - Hast du das Angebot von Wahlfächern genutzt?*

1 ja 9 38%

2 nein 15 63%

Nennungen (N)=24
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18 - Wahlfächer

Falls ja, welche?

Nennungen (N)=6

Antwort 1: /

Antwort 2: PLIDA Vorbereitung

Antwort 3: Cambridge

Antwort 4: Computerführerschein ECDL

Antwort 5: Technisches zeichnen und mathe

Antwort 6: Technisch Zeichnen
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19 - Erwartungen in Bezug auf die Wahlfächer*

Durchschnittswerte

19.1 - Meine diesbezüglichen Erwartungen wurden erfüllt.

N=9  KA=15
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20 - Abschließend

Was ich meiner ehemaligen Schule sonst noch mitteilen möchte:

Nennungen (N)=9

Antwort 1: FOB sollte nicht unter den Zusammenschluss mit dem RG leiden und negativ beeinflusst werden, bsp Abschaffung der
Praxisangebote (bsp Vermessungswochen)

Antwort 2: DANKE!

Antwort 3: Weiter so, Lehrer sollten bisschen persönlicher werden mit schüler. und nicht unvorbereitet im Unterricht kommen und Namen von
Schülern nur halbs wissen.

Antwort 4: Praxisstellen besetzen, aber mir hat sehr gut gefallen dass wir zum beispiel ein modernes Programm lernen konnten wie Revit

Antwort 5: Ich war nach dem Abschluss der Matura leider froh, dass ich diese Schule nicht mehr besuchen musste. Ich hatte viele Erwartungen
an die Schule, welche leider nicht erfüllt wurden. Wir haben fachspezifisch leider nichts gelernt.

Antwort 6: Danke!

Antwort 7: Rückblickend würde ich aufgrund meiner Interessen diese Schule immer wieder wählen, dies auch in meiner jetzigen Situation als
Studentin gesagt. 

Antwort 8: Mehr Programmschulung AutoCad/Revit. Mehr praktische, technische Projekte in Verbindung mit externen hochqualifizierten
Personen, die tagtäglich einen für die Schule relevanten Job ausüben

Antwort 9: da gibt es zu viel
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Erläuterungen und Auswertungshinweise

Fragetypen
Fragen mit Antwortskala
(Matrixfragen)
Bei den Fragen mit Antwortskala geben die
Befragten eine Einschätzung zu einer Reihe
von Aussagen auf einer Skala ab (z. B.
1=«Aussage trifft nicht zu», 4=«Aussage trifft
zu»).  Je nach Fragebogen können eine
Antwortspalte (Qualitätseinschätzung) oder
zwei Antwortspalten (Qualitätseinschätzung
und Veränderungsbedarf) enthalten sein.

Fragen mit Einfachauswahl oder
Mehrfachauswahl
Bei Fragen mit Einfachauswahl stehen
verschiedene Antwortmöglichkeiten zur
Verfügung, von denen die Befragten eine (und
nur eine) auswählen können.  Bei
Mehrfachauswahlfragen können die
Befragten mehrere Antwortoptionen
auswählen.  Beide Fragetypen können
verwendet werden, um die
Befragungsergebnisse nach darin
enthaltenen Kategorien auszuwerten.

Offene Fragen
Bei offenen Fragen wird nach einer
Einschätzung oder Meinung gefragt, ohne
dass Antwortmöglichkeiten zur Auswahl
gestellt werden.

Begriffe, Symbole,
Abkürzungen
Ø (Durchschnittswert)
Bei Fragen mit Antwortskala gibt dieser Wert
den Durchschnitt (Mittelwert) der gegebenen
Antworten an. Bei einer Skala von 1 bis 4
bezeichnet der Wert 2,5 den Neutralitätswert.

Qualitätseinschätzung /
Veränderungsbedarf
Bei Fragen mit Antwortskala zeigen die
Grafiken die Verteilung der Antworten auf die
Antwortoptionen in Prozent und in absoluten
Zahlen.  Theoretisch liegt die Summe der
Prozentzahlen bei 100 Prozent. Praktisch
kann dieser Wert wegen
Rundungsungenauigkeiten manchmal aber
auch leicht darüber oder darunter liegen.

N (Nennungen)
Anzahl der Personen, die eine Einschätzung
oder Antwort auf die Frage abgegeben haben.
 Nicht mitgezählt sind jene, die die Option
«Keine Angabe» ausgewählt haben.  Bei
Teilberichten bezeichnet N die Zahl jener
Befragten, für die die angegebenen
Auswahlkriterien zutreffen und die
gleichzeitig eine Antwort auf die Frage
gegeben haben. Falls N kleiner ist als 5,
werden aus Datenschutzgründen und um die
Anonymität der Befragten zu gewährleisten
keine Ergebnisse angezeigt.

KA (Keine Angabe)
Anzahl der Personen, die auf diese Frage die
Option «Keine Angabe» angekreuzt haben.

SA (Standardabweichung)
Die Standardabweichung ist eine Grösse, um
die Verteilung von Daten (z. B. Antworten) zu
messen. Sie zeigt an, inwieweit die Werte um
den arithmetischen Mittelwert streuen; je
grösser die Standardabweichung (in Relation
zum Mittelwert), desto grösser die Streuung
(und desto schlechter spiegelt der Mittelwert
die Daten wider).  Je nach gewählter
Einstellung für den Bericht wird die
Standardabweichung angezeigt oder nicht.

Auswertungshinweise
Rücklaufquote
Die Rücklaufquote zeigt Ihnen, auf welche
Resonanz die Befragung gestossen ist.
Analysieren Sie die Quote anhand folgender
Fragen: Entspricht der Rücklauf unseren
Erwartungen? Gibt es organisatorische oder
inhaltliche Gründe für einen besonders guten
bzw. mangelhaften Rücklauf? Was lässt sich
für eine nächste Befragung daraus lernen?

Fragen mit sehr hohen / tiefen
Werten
Bei einer Antwortskala, bei der in Items
positive Aussagen formuliert werden, können
sehr hohe oder sehr tiefe Werte Folgendes
aussagen:  Hohe Werte: Sie können auf
Stärken hinweisen: Da sind wir gut. Darauf
können wir stolz sein. Wie können wir diese
Stärken auch in Zukunft pflegen und ihnen
Sorge tragen?  Tiefe Werte: Sie können ev. auf
Schwächen hinweisen: Das behindert unsere
Arbeit. Daran müssen wir arbeiten. Womit
haben diese Schwächen zu tun? Entspricht
das Ergebnis unseren Erwartungen? Wie
können wir die Sicht der Beteiligten besser
verstehen lernen?  Veränderungsbedarf: Hier
müssen wir ansetzen: Da zeigen sich
Optimierungsmöglichkeiten. Warum werden
Veränderungen hier als notwendig erachtet?
Was passiert, wenn keine Massnahmen
umgesetzt werden? Können wir damit leben?
Wie können wir uns verbessern?  Hinweis: Je
nach Befragungsergebnissen können die
«tiefsten Werte» vergleichsweise hoch
ausfallen und deshalb als positive Werte (und
nicht als «Schwäche») gewertet werden.

Durchschnittswerte
Bei einer 4-stufigen Antwortskala liegen
Durchschnittswerte oberhalb von 2,5 im
positiven Bereich, Werte unterhalb von 2,5 im
negativen Bereich. Auf Grund der konkreten
Fragestellung sollte von der Schule geklärt
werden, ab wann aus Sicht der Betroffenen
und Beteiligten von einem positiven Ergebnis
gesprochen werden kann.

Veränderungsbedarf: Werte oberhalb von 2,5
bezeichnen einen klaren Veränderungsbedarf.
 Der Prozentsatz der Befragten, die
Veränderungen als eher nötig bis dringend
nötig einschätzen (Antworten 3 und 4), zeigt,
wo der Veränderungsbedarf vergleichsweise
hoch bzw. eher tief eingeschätzt wird. Auf
Grund der konkreten Fragestellung muss die
Schule beurteilen, wie der eingeschätzte
Veränderungsbedarf angesichts der
Möglichkeiten und Ressourcen der Schule
priorisiert werden soll.

Verteilung der Antworten
Bei Fragen mit Antwortskala zeigt die
Verteilung der Antworten, wie stark die
Antworten variieren. Je kleiner die Varianz ist,
desto treffender charakterisiert der
Durchschnittswert die Verteilung. Bei einer
breiten und ausgewogenen Verteilung der
Antworten, müssen die Gründe dafür genauer
analysiert werden.

Weiterführende Fragen
Bedeutung der Ergebnisse: Was bedeutet das
Ergebnis für die einzelnen Personen, für
verschiedene Gruppen wie Fach- oder
Klassenlehrpersonen, für die gesamte Schule,
für Schüler/innen, für Eltern etc.? Was
bedeutet das Ergebnis für mich als
Lehrperson? Für uns als gesamte Schule?
Was heisst dies für meine/unsere
Schüler/innen?  Bezug zu Erfahrungen und
anderen Datenquellen: Habe ich dieses
Ergebnis erwartet? Bestätigt es meine
Erfahrungen? Bin ich überrascht oder irritiert,
weil das Ergebnis nicht mit meinen
Erfahrungen übereinstimmt? Gibt es weitere
Informationsquellen, die wir beiziehen
könnten, um die Evaluationsergebnisse zu
bestätigen oder zu relativieren? 
Zusammenhänge und Hintergründe: Welche
Zusammenhänge erkennen wir zwischen den
einzelnen Ergebnissen? Welche Erklärungen
für bestimmte Stärken und Schwächen bieten
sich an? Mit welchen Kernaussagen fassen
wir unsere Erkenntnisse zur Qualität unserer
Schule zusammen?  Folgerungen und
Massnahmen: Welche Schlussfolgerungen
ziehen wir aus den Ergebnissen? Was für
Ziele setzen wir uns? Mit welchen
Massnahmen werden wir sie realisieren?
Welchen Zeitrahmen setzen wir uns?

Weitere Informationen
Unter folgendem Link finden Sie weitere
Tipps und Tricks, wie Sie bei der Auswertung
der Ergebnisse vorgehen und dabei alle
Anspruchsgruppen einbeziehen können. 
www.iqesonline.net/auswertungstipps
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